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Inſerate finden bei der großen Zuſlage des
Falles die zweckentſprechendſte Jerbreitung

Die Kriſis in der Zuckerinduſtrie
Es iſt kein Zweifel mehr, daß der „Krach“

in der Zuckerinduſtrie, welchen auch Herr von
Bennigſen in ſeiner Reichstagsrede vom 10
Mal 1882 vorgusſah und für „ein furchtbares
Unglück“ erklärte, bereits ſeinen Einzug gehalten
hat. Derſelbe zeigt ſtch nur nicht in maſſenhaften
ankerotten, weil die Zuckerfabriken weniger mit
ſtoßem auswärtigen Credit arbelten, ſondern die
Kndwirthe meiſt ſelbſt Beſitzer der Actien ſind
ünd die ſchon eingetretenen un
Verluſte auf ſich nehmen müſſen. Dadurch wer-
den viele Tauſende von Landwirthen mit in die
Kriſts hineingezogen, die im Augenblick ſchwer
auf ihnen laſtet. Aber auch viele Landwirthe,
welche nicht Actionäre von Zuckerfabriken ſind,
werden ſchwer betroffen. Sie haben ihre
ſchaft auf den eine Zeit lang ſehr rentabeln Rüben
bau eingerichtet ſte haben bei ihren Berechnungen
die Rübenpreiſe der verfloſſenen Jahre zu Grunde

und jeht wird ihnen zugemuthet,

Wirth

daß ſie
n ihnen vertragsmäßig zuſtehenden Preiſen

abſtehen und ſolche agcceptiren ſollen, bei denen
der erwartete Gewinn ſich vielfach in Verluſt
derwandelt. Und dabei wird ihnen nur das con
kractmäßige Rübenquantum abgenommen, und
um daſſelbe auch unter etwaigen ungünſtigen
Verhältniſſen erreichen zu können, haben ſie that
ſchlich ein viel größeres Quantum gebaut
wußten ſie doch, daß ſte bisher dafür ſehr gern
Abnahme fanden.

Ebenſo ſchwer wie auf der deutſchen laſtet auf
der öſterreichiſchen Zuckerinduſtrie die Kriſts. Dort
ſuchen die Fabriken ſich, z. B. in Mähren, auf
inem Umweg von den contractmäßigen Ver

Erfüllung ihnen Verluſt brin-
gen würde, möglichſt zu befreien. Bisher nahmen

Rüben ab, als ſte nur irgend erhalten
konnten. Nun verſchärfen ſte die Bedingungen
ſo ſehr, daß viele Landwirthe ihre Rüben werden
berſüttern müſſen, um nur irgend eine Ver
werthung für ſie zu ſinden. Dem Landwirth
wird das vertragmäßige Rübenquantum nur ab
genommen, wenn er nachweiſt, daß er ſie ſelber
gebaut und nicht etwa von einem Dritten er
worben hat; Zuwiderhandlungen werden mit
ſtrafrechtlicher Verfolgung bedroht. Dann wer
den Rüben von Hutweiden und aus ungünſtigen
Riederungen, wie in irgend welchem Umfange ab
geblattete, mit andern Hackfrüchten zuſammenge

ſſene, nicht rein ge
huhte, nicht gänzlich von Erde befreite, hohle
Rüben, wie auch ſolche mit grünem Halſe voll
ſtändig von der Lieferung ausgeſchloſſen und es
kann nicht ſchwer fallen, irgend einen der Gründe
als Vorwand herauszufinden, um ſich von der ver
agsmaßigen Verſtichtung zu befreien

Soeben macht wieder die Kriſis einer großen

von de

verden we
Kriſts ſich nicht mehr allein auf die Zuckerind

daß den Paſſtois im Betrage von 82 Millionen
Gulden Activa von

d noch drohenden n

auch in großen Maſſen bei der Zuckerprodetion
verwandt wird, die hauptſächlichſten Transport

lt und zeigt, daß in Oeſterreich wenigſtens die
uſtrie

beſchränkte, ſondern ſchon weitere Kreiſe in
leidenſchaft zieht.
und hat ein einjähriges Moratorium nachgeſucht.
Um Lies Geſuch zu degründen, rechnet ſte heraus,

etwa 10 Millionen gegen
überſtehen. Doch wer kann verbürgen, das dieſe
Acliva bei weiterem Fortgang der Kriſis um ein
Jahr auch nur die Hälfte werth ſind Oeſter
reichs bedeutendſtes Bankinſtitut, die Creditanfſtalt,

iſt dabei mit rund 3 Milllonen Gulden be
cheiligt, und hat zugeſtänden, daß Verluſt dabei
nicht ausgeſchloſſen ſei. Doch ehe das Cireular,
welches dieſes unangenehme Reſultat mittheilte,
bekannt wurde, war ſchon der Curs der Erebdit-
gctien erheblich zurückgegangen Außerdem ſt

ch ei tin anderes großes Wiener Bankinſtitut,
die Unionsbank, mit 1236 000 Gulden betheiligt

Die Kriſis äußert in Oeſterreich ihre Rück
wirkung nicht nur auf die Banken, ſondern auch
auf die Bahnen. Für die böhmiſchen Bahnen
ſind Rüben und Zucker neben der Kohle, die ja

artikel geworden, und weil vorausgeſehen wird
daß künftig der Transport dieſer drei Artikel die
2), der Transportmaſſen ſämmtlicher böhmiſcher
Bahnen ausmachen, weſentlich zurückgehen wird,
ſo fallen die Actien der böhmiſchen Bahnen eben-
ſo, wie die Actien aller Banken, denen man
Engagements bei Zuckerfabriken zutraut.

Die Noth in der öſterreichiſchen Zuckerinduſtrie
iſt groß, und der Staat iſt ja jetzt der Helfer
in allen Nothen. Kein Wunder, daß ſich gleich
der Ruf nach Staatshilfe erhebt. Der Staat
ſoll helfen durch neue Steuerbegünſtigungen, durch
weitere Steuercredite, durch Herabſehung der
Eiſenbahntarife.

Man erſteht daraus wieder einmal ſehr deutlich,
daß der ſtaatliche „Schutz“, die ſtagtliche Sub-
ventionirung durchaus nicht im Stande ſind,
einen Berufszweig zu ſtärken der Staat kann
wohl einem Berufszweige auf Koſten der übrigen,
auf Koſten der Steuerzahler vorübergehend große
Proftte zuwenden; aber dadurch impft er dem
„Geſchützten“ zugleich den Keim einer Krankheit
ein, dem derfelbe bei irgend einem Windſtoß nicht
Widerſtand zu leiſten vermag. Jahrzehnte hin
durch iſt der Rübenzuckerinduſtrie in Oeſterreich,
die auch auf den ungeheuren Gütern der Mag-
naten und Prinzen in großem Umfange betrieben
wird, der ſtaatliche „Schutz“ in nach ungezählten
Millionen zu berechnender Höhe zu Theil ge
worden, und das hat ihm ſo wenig eigene Kraft
zu verleihen vermocht, daß derſelbe ſogleich bei
dem erſten Anprall einer wenig günſtigen Zeit,
bei der erſten nicht Proſit bringenden Campagne,
in klägliche Hilfloſigkeit verfällt

Ware es da nicht beſſer geweſen, man hätte
die Rübenzuckerinduſtrie ohne ſpeziellen ſtaatlichen

Dann wären freilich nicht eine Zeitlang Ein
zelnen ungeheure Vortheile auf Koſten der Ge
ſammtheit zugefallen;

Jnduſtrie, auf den man

Die Fabrik iſt zahlungsunfähig

„Schutz“ ihrer freien Entwickelung überlaſſen

die Rübenzuckerinduſtrie

und heute ein wichtiger Zweig der nationalen
mit Stolz und Hoffnung

blicken könnte, während wir jetzt eine große Reihe
ſchwer kranker Schöpfungen vor uns ſehen, von
denen wahrſcheinlich eine nicht kleine Zahl der
Schwächeren der traurigen Lage wird zum Opfer
fallen müuſſen, damit die Stärkeren, welche den
Tod der Schwächeren abzuwarten vermögen, zu
einer gedeihlichen Entwickelung gelangen.

Politiſche Ueberſicht.
Die Thätigkeit in den Reichsämtern, ſo

ſchreibt man aus Berlin, hat augenblicklich nur
einen vorbereitenden Charakter es handelt ſich
darum, für den Bundesrath eine Reihe von Ar
belten auszuführen, welche denſelben zunächſt nach
ſeinem Wiederzuſammentritt beſchäftigen ſollen.
Bezüglich der Etatsgrbeit wird beſtätigt, daß
man ſich zunächſt mit dem Rechnungejahr 1885
bis 1886 beſchaäftige. Die Frage, ob gleichzeitig
der Etat für das folgende Rechnungsjahr vorge
(egt werden ſoll, iſt offen und alles ſo eingerichtet
um im gegebenen Falle damit vorgehen zu können
Die Entſcheidung ſcheint man dem Ausfall der
Wahlen vorbehalten zu wollen. Uebrigens hört
man, daß der nächſte Reichshaushaltsetat doch in
manchen wichtigen Punkten erheblich von ſeinem
lehten Vorgänger abweichen wird. Beträchtliche
Veränderungen dürften zunächſt den Etat des
Auswärtigen Amtes betreffen wie weit Aenbe
rungen Umfaſſenderer Art im Militär und
Marineetat vorkommen werden, hängt von Er
wägungen ab, deren Beendigung ſobald noch nicht

zu erwarten iſt.
Aus Wien wird den „Hamb. Nachr tele

graphirt: Von den nächſter Tage auf eine über
ſeeiſche Expedition auslaufenden vier öſter
reichiſch ungariſchen Korvetten gehen
drei zunächſt nach der KongoKüſte. Von
wohlunterrichteter Seite vernehme ich, daß dieſe
vier Kriegsſchiffe unter anderen die Jnſtruktion
erhielten, eventuell an geeigneten Punkten eine
koloniale Beſitzergreifung vorzunehmen.

Drotzdem die Kanonen der franzöſiſchen Flotte
in den letzten Tagen wiederholt an der chineſiſchen
Küſte ihre donnernde Sprache haben vernehmen
laſſen, glaubt in Frankreich noch immer
Niemand an den Ausbruch eines wirklichen und
ernſten Krieges. Man iſt eben immer noch der
Anſicht, daß die Mächte, denen auch daran liegen
muß, einen den allgemeinen Handel ſchädigenden
Krieg zu verhindern, ſich ins Mittel legen und
die Chineſen „zur Vernunft bringen“ werden,
nachdem Frankreich bewieſen hat, daß es nicht
gewillt iſt, länger ſeine Geduld und ſeinen Lang-
muth mißbrauchen zu laſſen. Der miniſterielle
„Temp“ bringt in einer ſeiner letzten Nummern
einen Artikel über die neue, durch Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen geſchaffene Situation,
deſſen Schlußſatz folgendermaßen lautet: Für
uns iſt es in dieſer neuen Phaſe der Ereigniſſe
beſonders guünſtig, ß wir unſere vollſtändige
Freiheit der Aktion wieder erhalten und der jetzt
beginnenden Kampagne die Ausdehnung und die
Grenzen geben können, welche Uns konveniren.

hätte ſich nichtZuckerfabrik, der von Weinrich in Petſchek (Mähren)
Koßes Aufſehen in der Finanz und IJnduſtrie ſtetig entwickelt,

ſo rapide, ſondern langſam und
aber ſie wäre geſund geblieben

Wir beanſpruchen weder China zu erobern, noch
die Regierung von Peking zu zwingen, Frieden



mit uns zu ſchließen, wenn ſie um keinen Preis
ſich dazu entſchließen will, oder wenn ihr dazu
die nöthige Kraft fehlt. Alles was wir bean-
ſpruchen, beſteht darin, ſie die Verluſte fühlen zu
laſſen, denen ſich Ching durch ſeine Halsſtarrig-
keit und durch ſeine mala ſides ausgeſetzt, und
gleichzeitig Pfänder zu nehmen, die uns geſtatten
den Frieden abzuwarten und uns für die Koſten
zu enſchädigen, welche die Handlungsweiſe des
chineſiſchen Hofes uns auferlegt. So verſtanden
und begrenzt iſt der Krieg mit China, wenn
überhaupt von „Krieg“ die Rede ſein kann, nicht
geeignet, die öffentliche Meinung aufzuregen.
Die jetzt begonnene Aktion kann uns in den Be
ſitz der Jnſel Hainan oder der Jnſel Formoſa
oder irgend eines anderen leicht zu beſetzenden
Punktes des chineſiſchen Gebietes bringen, und
in einigen Monaten werden die für die Integrität
des chineſiſchen Reiches verantwortlichen Manda-
rinen glücklich ſein, dieſe Punkte um den doppelten
Preis zurückzukaufen, welchen ſte ſtch heute zu
zahlen weigern.“ Selbſtverſtändlich ſchließt dieſes
miniſterielle Programm nicht aus, daß in Ton g
king ein Zuſammenſtoß zwiſchen franzöſiſchen
und chineſiſchen Truppen ſtattfindet; ja man be
reitet ſich auf einen ſolchen vor, da noch immer
bedeutende Verſtärkungen dorthin expedirt werden

Die belgiſche Repräſentantenkammer
hat am Dienstag nunmehr die Spezialberathung
der berüchtigten Schulgeſetzvorlage begonnen.
Der Artikel 1 derſelben wurde mit 78 gegen 50
Stimmen angenommen.

Deutſchland.
KGofnachrichten.) Prinz Wilhelm

iſt für die bevorſtehenden Kaiſermanöver in den
weſtlichen Provinzen dem Großen Generalſtabe
unter Führung des GFM. Grafen Moltke zuer
theilt. Die für den 31. d. M. angeſetzt ge
weſene Taufe des jüngſten Sohnes des Prinzen
und der Prinzeſſin Wilhelm iſt wegen Erkrankung
der Prinzeſſin Wilhelm vorläufig auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden. Das Scharlachſieber,
an welchem die Prinzeſſin ſeit Sonntag erkrankt
iſt, nimmt einen normalen Verlauf und giebt bei
der kräftigen Conſtitution der Patientin zu Be
ſorgniſſen nicht Anlaß. Die drei Söhne der
Prinzeſſin ſind bis jetzt von der Krankheit ver
ſchont geblieben, und da die räumliche Trennung
der Kinder von der Mutter ſofort ſtattgefunden
hatte, ſo ſcheint das Fieber glücklich localiſirt
worden zu ſein.

(Ger Großherzog von Baden) hat,
offenbar mit Bezug auf die in der offiziöſen
Berliner Preſſe erhobenen Angriffe gegen das
„Rotteckiſch vorgebildete“ badiſche Beamten
thum dieſer Tage beim Beſuche der Gewerbe
Ausſtellung zu St. Georgen auf dem SchWwarz
walde Worte hoher Anerkennung über die Thätig
keit der Beamten als der Organe der Staatsre
gierung geſprochen. Er wiſſe, ſagte er, daß die
Beamten bemüht ſeien, nicht nur ihre Pflicht da
zu erfüllen, wo es gelte, die Ordnung und das
öffentliche Wohl zu pflegen, ſondern auch im Be
reiche der ſelbſtſtändigen Thätigkeit der Gemeinden
und der Gewerbetreibenden, wo ſie die ſchöne
Aufgabe erfüllen, helfenden, rathenden, unter
ſtützenden, anregenden Beiſtand zu leiſten, damit
die ſreie Thätigkeit allerkräftigften Schutz und Förde

rung ſinde. Er hoffe, daß das hierzu nöthige
vertrauensvolle Zuſammenwirken aller betheiligten
Kräfte auch fortan bewahrt bleibe.

Die große Herbſtparade des
Gardecorps) findet Dienſtag, den 2. September,
vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer auf dem Tempel
hofer Felde bei Berlin ſtatt. Hieran ſchließt ſich
nachmittags im Weißen Saal und den angrenzen
den Gemachern des hieſigen königlichen Schloſſes
das herkömmliche große Paradediner.

Die Entſendung der gedeckten
Korvette „Bismarck“ nach Weſtafrika,)
ſo ſchreibt man aus Kiel der „Köln. Ztg.“, kann
als ein Beweis dafür gelten, daß unſer Aus
wärtiges Amt es mit einer nachdrücklichen Ver
tretung unſerer Intereſſen in dieſem überſeeiſchen
Gebietstheile ſehr ernſt nimmt, und es vereinigt
ſich dieſe Maßnahme noch mit einigen anderen

weſtafrikaniſchen Küſte ſich in nicht mehr langer
Zeit neben den deutſchen Farben am Lande noch
andere Wahrzeichen des Anſehens und der
Würde des Reiches erheben werden. Die Jn
dienſtſtellung der Korvette „Bismarck“ iſt auf
Veranlaſſung des Reichskanzlers vom Kaiſer
verfügt worden. Jn der Marine ſelbſt war man
bis vor wenigen Tagen von dem Befehl gar
nicht unterrichtet. Welchen beſonderen Zwecken
die neue Jndienſthaltung, die übrigens ganz
außerhalb des Etats ſteht, förderlich ſein ſoll,
darüber iſt etwas Beſtimmtes noch nicht zu
hören, und jedenfalls wird die Segelordre auch
noch nicht vor Ende September zur Feſtſtellung
gelangen. Die Wahl des Kapitäns zur See
Valois iſt jedenfalls eine wohl überlegte, denn
dieſer Stabsoffizier genießt das Anſehen, einer
der fähigſten See Offiziere zu ſein. Die Korvette
„Bismarck“ gehört zur Gattung unſerer Kreuzer
zweiter Klaſſe, ſie iſt eine gedeckte Korvette von
2856 Tonnen Gehalt, entwickelt 2500 Pferde
kräfte, führt 12 Geſchütze und wird eine Beſatzung
von beiläufig 400 Mann erhalten. Die Korvette
hat bisher in der Reſerve der Nordſeeſtation ge
legen. Die Korvette „Leipzig“ ſollie ſchon am
12. September in Kap Vincent ſein, wird nun
jedoch dortſelbſt nicht vor Ende dieſes Monate
eintreffen. Zur Zeit befindet ſich ſomit an ver
weſtafrikaniſchen Küſte nur das Kanonenboot
„Möwe“.

Der Bildung der Berufsge
noſſenſchaften) im Sinne des neuen Geſetzes
für Unfallverſicherung. hat der Verein
deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrielker,
dem nahezu alle größeren und mittleren Hütten
werke, ſowie die meiſten der großen Maſchinen
bau Anſtalten angehören, in den letzten Wochen
eine beſondere Thätigkeit zugewendet. Die Mit
glieder des Vereins beſchäftigen ca. 240 000 Ar-
beiter, darunter etwa 80 Prozent ſämmtlicher
Arbeitskräfte der GroßEiſeninduſtrie und etwa
50 Prozent ſämmtlicher deutſcher Maſchinenbau
Arbeiter. Von der Bildung einer einzigen
Genoſſenſchaft durch das ganze Reich ſcheint
man abſehen zu wollen, weil die Verwaltung
von einer Centralſtelle aus zu komplizirt und
ſchwierig ſein würde, ſelbſt wenn man den noth-
wendigerweiſe zu bildenden Sectionen möglichſt
große Selbſtſtändigkeit gewähren wollte. Ueber
die Abgrenzung der einzelnen Genoſſenſchaften
liegen zwar noch keine beſtimmten Beſchlüſſe vor,
doch ſind ſeitens des Vereins Generalverſamm
lungen der einzelnen Gruppen im Monat Sep
tember vorbereitet, und ſollen zu dieſen Verſamm
lungen auch ſolche Firmen der Eiſen bezw.
Maſchinenbaubranche eingeladen werden, welche
ſich dem Vereine noch nicht angeſchloſſen haben.
Da der Verein ſich mit ſeinen 7 Gruppen über
das ganze Deutſche Reich erſtreckt, ſo liegt der
Gedanke nahe, baß die territoriale Eintheilung
der Gruppenbezirke in erſter Linie für die Ab
grenzung der Berufsgenoſſenſchaften benutzt wird,
und könnte dann noch fraglich erſcheinen, ob und
welche Unterabtheilungen in dem einen oder andern
Genoſſenſchaftsbezirke zu bilden ſeien.

Provinz und Umgegend.
Die in Naumburg zuerſt aufgeführte

Oper von Otto Claudius Der Gang nach
dem Eiſenhammer“ iſt für das königl. Opernhausé
in Berlin zur Aufführung angenommen worden.

In einem Anfalle von Schwermuth nahm
ſich am Sonntag in Naumburg die Frau
Rentier B., die kürzlich von Dürrenberg dort
hin verzogen war, das Leben, indem ſie ſich in
einem Regenwaſſerfaſſe ertränkte; Kummer über
den Tod einer Tochter war die Urſache ihres
Leidens.

Aus Gotha, 21. Auguſt, ſchreibt man
Ein junges blühendes Mädchen', welches ſich
geſtern zu verehelichen gebachte, nahm am Abend
vorher Abſchied von ihrem Bräutigam und ver-
ſchwand im Dunkel der Nacht. Geſtern fand
man die Braut im Waſſer des Parkteiches todt vor.

Aus Gotha, 25. Aug. berichtet die H.Ztg.
Auf dem Schützenfeſt, welches geſtern hier eröffnet

Anzeichen zur Wahrſcheinlichkeit, daß an der worden iſt, trug ſich folgendes Unglück zu. Vein
Abſchießen einer Kanone explodirte der in der
Nähe befindliche Pulverkaſten, wobei außer dem
Abſchietzer auch der Bankbeamte Gräfe von hier
und ſein Söhnchen nicht unerheblich verletzt wut
den.

t. Jn Gotha wird am 15. Sept. die Erſte
deutſche Buchbinderſchule eröffnet.

allen Seiten zu fördern.

auslagen und venetianiſche Ledertechnik hat der
Buchbindermeiſter P. Cruciger übernommen Den
Zeichenunterricht, als Fachzeichnen, Stillehre,
Flachornamentik und Kolorit 2e. leitet der erſte
Baumeiſter am Platze. Die Schule wird von
der herzogl. Staatsregierung protegirt.

Dem Verbrennungstode entging am Montag
Mittag die 6 jährige Tochter des Kaufmanns W.
in Delitzſch nur mit genauer Noth. Das Kind
hatte, wie die H. Ztg. meldet, im Garten mit
Streichhölzern geſpielt, dabei waren ſeine leichten
Kleider in Flammen gerathen und es waäre ſicher
verloren geweſen, wenn nicht auf ſein lautes
Hilferufen ein Mann herbeigeeilt und die brennen
den Kleider vom Leibe geriſſen hätte ohne erheb
liche Brand wunden iſt es natürlich nicht abge
gangen.

Wie der S.
wird, find am Dienſtag früh die ſämmtlichen
Wirthſchaftsgebäude des Rittergutes Schnarchen
reuth. bei Hirſchberg an der Saale niederge
brannt, auch iſt dabei der 17 jährige Schäfer
burſche nebſt ſeinem Hunde um's Leben gekommen.
Da das Feuer nahe der Lagerſtelle des Schäfers
ausgekommen iſt, muß man annehmen, daß der
ſelbe vom Hirſchberger Witgenfeſte zurück
kehrend trunken geweſen iſt und mit brennende
Cigarre ſein Lager aufgeſucht hat. Die aufge
fundenen Knochen und Fleiſchtheile ſind dem kgl.
bairiſchen Gerichte zu Hof überſandt worden

Lokalngchrichten.
Merſeburg, den 28. Auguſt 1884.
Heute und morgen ſtehen den Muſtklieb

habern unſerer Stadt zwei Kunſtgenüſſe bevor
auf die noch beſonders hinzuweiſen wir nicht
unterlaſſen wollen. Jm Riſchgarten conzertitt
nämlich heute Abend Herr Mußſtkdirector Krumb
holz mit ſeiner gut geſchulten Kapelle und morgen
das Muſtkhor des 71. Jnfanterie- Regiments unter
ſeinem Kapellmeiſter Herrn Wolff. Der Anfang
beider Conzerte iſt auf 757, Uhr feſtgeſebt.

Morgen Vormittag rücken der Stab und
zwei Bätgaillone des Thür ingiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 71 auf dem
Marſche zu den Herbſtübungen hier ein. Der
Abmarſch erfolgt am Sonnabend in der Richtung
nach Halle.

e Jn der Nähe des Bahnübergangs an der
Lauchſtädter Straße gerieth am Dienſtag Abend
der Omnibus des Fuhrwerksbeſthers W hier
auf eine dem Kutſcher noch heute unerklärliche Weiſe
in den Chauſſeegraben. Hierbei ſchlug der Wagen
in dem ſtch zum Glück keine Jnſaſſen befanden
um und erlitt an ſeinen leicht zerbrechlichen

Auch die Pferde

Der
Fall läßt den ſchon mehrfach geäußerten Wunſch ne
im Intereſſe der Sicherheit des Verkehrs den s
ziemlich tiefen Graben vor dem Gaſthofe zu den
drei Schwänen mit einer entſprechenden Ein

Theilen erheblichen Schaden
kamen nicht ganz ohne Verletzungen davon.

friedigung zu verſehen, nicht unberechtigt erſcheinen.
Der von unſeren Ockonomen ſehnlichſt her

beigewünſchte durchdringende Regen hat
endlich in den letzten Tagen eingeſtellt und wird
nunmehr das Umpflügen der Stoppelfelder vor 9
genommen werden können. Der gleichzeitig ein
getretene Rückgang der Temperatur iſt ein ziemli
empfindlicher, denn geſtern zeigte das Thermo
meter nur 10 Grad R. über Null.

In der Notig über den am Sonntag Abend
ſtattgehabten Spektakel in hieſiger Saal
ſtraße iſt inſofern ein Jrrthum untergelaufen,
als ſich die Scene nicht erſt gegen 10 Uhr, ſon
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ne n bereits zwiſchen 9 und t0 Rhr abgeſpelt
ch veh h Bemerken wollen wir noch, daß die Cxe
äwte CErf, le 10 Uhr benachrichtigt wurde bei ihrem
verhebhlih ſſheinen war der Skandal auf der Straße je

h bereits vorüber.
15. Sc n, Mit dem Eintritt der längeren Abende er

hule u ſcheint es nicht überflüſſtg, daran zu erinnern,
die ſolle h auf Petroleumlampen, um ihre Feuersgefahr

zu in Amindern, beſondere Acht zu geben iſt. Nament-
De L ch dürfen ſich in dem Brenner nicht aufgelöſte
e Tntt n Dechtſchnuppen anſammeln, weil dieſe leicht Feuer
Hinbyeh ſingen und, wenn das nicht rechtzeitig gelöſcht
e dine d denſelben zum Glühen bringen, den Inhalt
ger Sinn e Oelbehälters entzünden und ihn ſprengen.
ächrelhun m Fründliche Reinigung der Lampe, womöglich durch
i w. le en Klempner, iſt rathſam, ebenſo Einziehung
die h nes neuen Dochtes. Sicherer iſt es ſtets, die
n pro i amme nicht, wie es meiſtens geſchieht, von
de en v hen, ſondern von unten auszublaſen. Je beſſer
et v n reinigt die Flüſſigkeit, je weniger feuergefährlich

n e. Die unvollkommene Reinigung kenn
auer Roh Mehe in bn chnet ſich durch ſtechenden Geruch.

d war ſul D. unAus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
nicht auf an g Der hochbejahrte Auszügler Töpel von
gelten Aelt. a. B. hatte am Dienſtag Vormittag
iſen hat h s Unglück, mit dem rechten Bein unter eine

natleht u Aterwalze zu gerathen, was einen Bruch des
Unterſchenkels zur Folge hatte. Der Bedauerns

aus Oeſall n erthe wurde ſofort nach der königl. Klinik zu
früh u Halle transportirt und nach Anlegung eines Ver

ſteigen hündes in eine der dortigen Privatkliniken aufge

n der Se nmen.
der 17 Aus Hr. J. Overzier's Welter-Frognoſe

Ahnnrn für den Monat Auguſt.
Lagerſtel d verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
an annehſe l (Nachdruck verboten.)
ger Wigefſ d 29. Auguſt. Freitag. Frühmorgens Thau, Dunſt
ginn mine her Bedeckung, nachher aufgebeſſert bis ziemlich heiter,
mit tags vielfach Gewitterneigung, nachmittags heiter,
ſucht hat r angenehm, abends bei friſchem nordweſtlichen
leiſchthelle An bid weſtlichen Winde Bedeckung und Abkühlung.
f übetſand 30. Auguſt. Sonnabend. Frühmorgens Thau,

Dunſt oder Bedeckung, nachher lichter, örtlich ziemlich
n mittags vielfach gewikterhaft, nachmittags aufge

richten eitert, herbſtlich angenehm, abends Neigung zu Be
becung, relativ kühl. Die Tagestemperatür iſt mäßig

29, Aug. Dertlich zumal in ſüdlichen Lagen nachmittags gegen 3ſehen di u be 4 Uhr gewitterhaſt.

ſtehen du S. Auguſt Sonntag Frühmorgens meiſt Dunſt,
wet Kunſt Thau oder Bedeckung, nachher aufgebeſſert bis zuletzt
hinzuwweſſn heiter, mittags wolkig, nachmittags beſſer bis aufgeheitert,

Riſcho atte übends Neigung zu Bedeckung und kühl, Tagestemperatur
n mäßig Hertlich, zumal in ſüdlichen Lagen nachmittags

Muftkdirecht gen 3 L Uhr gewitterhaft.

ten Kapelle efanteri R Die Cholers.
n Wo Die heute vorliegenden telegraphiſchen Nach

Uhr ſichten aus Jtalien beſagen folgendes
rücen e n Busca (Provinz Cuneo) ſind in der Zeit
des Thron 23. Auguſt abends bis 24. Aug. abende
ats Nr t 80 Erkrankungs und 10 Todesfälle in der Zeit
ungen hie m 24. bis 25. Aug. 29 Erkrankungs und
nabend in l Todesfälle vorgekommen. In der Umgegend

on Cuneo ſind 7, in Foſſano iſt 1 Perſon er
Bahnübeg ankt. In Spezzia ſind ſeit dem 22. d. insge
ch an An ſhmmt 84 Perſonen der Cholera erlegen. Die

Zahl ber Cholerafälle am Montage beträgt in
en Provingen Turin 6 Erkrankungs, 3 Todes
les Porto Maurizio 2 Erkrankungs 3 Todes

keine M Küe; Parma 6 Erkrankungs-, 4 Todesfälle
en leiſt u MaſſaCarrara 6 Erkrankungs, 3 Todesfälle

M ECampobaſſo 6 Erkrankungsfälle, Bergamo 19 Er
n di krankungs- und 6 Todesfälle
J Aus Paris meldet ein Telegramm vom 26. d.:

M den letzten 24 Stunden ſtarben in Toulon
in Marſeille 6, in den Oſtpyrenäen

25, in Herault 6, in Gard 2 und in Aude
S Perſonen an der Cholera

d Der König von Jtalien, welcher am
gegen Dienſtag Vormittag in Begleitung des Miniſter

un wräfidenten Depretis in Busea eingetroffen
wir, ſtattete ſowohl den in den Hoſpitälern wie

n in den Privatwohnungen befindlichen Cholera
kranken Beſuche ab und hinterließ bei ſeiner Ab

d S wiſe eine Spende von 10000 Fres. für arme
Kranke.

Vermiſchtes.

gegen 11, Uhr hörte man in der Nähe des Hotels Marien
hof in Wandsbec ein markdurchdringendes Geſchrei, welches
von einer Frau herzurühren ſchien. Beamte und Privat
perſonen durchſuchten hierauf ſofort die Gegend und fanden
in dem Gehölz bei der Goetheſtraße eine Frau in ent
ſetzlichem Zuſtande vor. Der Unglücklichen war der Leib
bis zur Bruſthöhle aufgeſchlitzt und die Eingeweide waren
weit herausgequollen. Die Perſon, eine Wittwe Koops,
war trotz der furchtbaren Verletzungen in der Lage, an
geben zu können, daß ſie mit der Händlersfrau Ehlers
zuſammen in Reisners Tivoli geweſen und von einem
Manne nach jener einſamen Stelle hingelockt worden ſei.
Bald darauf wurde denn auch die Ehlers in dem nahe
dem Gehölz gelegenen Elvers ſchen Garten ohnmächtig
aufgefunden Dieſelbe hatte Schnitte am Halſe; indeß
ſcheint hier dem Mordgeſellen die Kraft verſagt zu haben,
indem die Schnitte nicht ſehr tief waren. Beide Frauen
wurden ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht
Die Koops hatte nach ärztlichem Befunde mehrere tiefe
Kreuz und Huerſchnitte im Unterleibe und ſcheint es,

BörſeneVericht.Leipzig, 26. Auguſt 1884.
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour

tage 2e. Weizen pr. 1000 Ko netto loco hieſiger 165
bis 175, Mk. bez., fremder 150-175 Mk. nom. Matt.
Roggen pr. 1000 Ko netto loco hieſiger 140-145 Mk.
bez. fremder 140-145 Mk. bez. Matt. Hafer
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 150-155. Mk. bez.
ruſſiſcher 140— 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto
(oco amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u. Br.
Raps pr. 100 Ko. netto loco 240,-- Mk. bz. Rüböl
pr. 100 Ko. netto loco 52,00 Mk. Br., pr. Aug. Septbr.
52,00 Mk. Br., pr. Septbr. Oetbr. 52,00 Mk. Br. Ruhig.
Spiritus pr. 10000 Liter- Proz. ohne Faß loco 48,60
Mk. Gd. Unver.

Meteorologische Station Merseburg.

als ob der Unhold ſogar mit den Händen in den Ge
därmen umhergewühlt hat, da dieſelben mehrfach verletzt
ſind. Der Zuſtand der Koops iſt auch ein hoffnungsloſer,
wogegen die Ehlers bereits nächſtens wieder aus dem
Krankenhauſe entlaſſen werden dürfte. Nach den Aus
ſagen beider Frauen iſt nicht daran zu zweifeln daß hier
ein Luſtmordverſuch vorliegt. Auch daß die That von
ein und demſelben Manne ausgeführt iſt, geht aus dem
Umſtande hervor, daß beide Opfer den Thäter gleich be

that, welche doch geraume Zeit erforderte während des
lebhaften Verkehrs gelegentlich des Pferde- Kram und
Viehmarktes in Wandsbeck ausgeführt werden konnte, ohne
daß jemand ſogleich das Schreien der miß handelten
Frauen vernahm

(Der Prozeß gegen den Raubmörder
Baumgart) und ſeinen Begleiter Rücker dürfte, wie
verlautet, eine ziemlich große Ausdehnung gewinnen.
Außer dem Hauptverbrechen, dem Morde in Liegnitz
an dem Conditor Tix, bei welchem Baumgart allein
betheiligt war, ſollen noch mehrere Diebſtähle und Ein
brüche zur Aburtheilung kommen, die von den beiden
Cumpanen gemeinſchaftlich ausgeführt worden ſind
Namentlich haben ſich gegen Baumgärt dringende Ver
dachtsmomente hinſichtlich ſeiner Thäterſchaft an der bis
her noch unaufgeklärt gebliebenen Ermordung der 64jährigen
Wittwe Gottfried in Berlin am 31. Juli 1882 ergeben.
Dieſelbe wurde in ihrer Wohnung in ihrem Blute liegend,
mit bedentenden, von Hammerſchlägen herrührenden Ver
letzungen am Schädel, aber noch lebend aufgefunden.

Die von ihr gegebene Beſchreibung des Thäters, ferner
die Bekundungen anderer Hausbewohner, die denſelben
des öſteren und auch an dem Abende des Verbrechens
zur Gottfried gehen ſahen, war eine ziemlich genaue,
konnte aber doch nicht verhindern, daß zahlreiche un
ſchuldige Jndividuen, die eine mehr oder minder große
Aehnlichkeit mit dem geſuchten Verbrecher hatten, aufge
griffen und verhört wurden Die Kriminalpolizei legte
damals namentlich auf den Umſtand Gewicht, daß die
Gottfried ausſagte, der Attentäter habe ihr wiederholt
friſche Eier von beſonderer Güte mikgebracht und dabei
erwähnt, daß er Hausdiener in einem Eiergeſchäft ſei-
Die Nachforſchungen blieben indeſſen vergeblich und
ſchliefen ſchließlich ein. Ein Zufall oder richtiger die
Recherchen der Berliner Kriminalpolizei betreffs des Vor
lebens des hier feſtgenommenen und nach Liegnitz trans
portirten Raubmörders Baumgart führten dem
„B. Tgbl.“ zufolge zu der merkwürdigen Ermittelung,
daß Baumgart zur Zeit des Gottfriedſchen
Mordes in einer Conditorei in der Nähe der
Wohnung der Ermordeten als Hausdiener be
dienſtet geweſen und wegen fortgeſetzter Eier-
diebſtähle weggejagt worden ſei. Dieſer Umſtand
leitete die Polizei auf den Verdacht, daß Baumgart, auf
den übrigens auch das Alter und das nach der Be
ſchreibung der Gottfried aufgeſtellte Signalement des
Thäters ganz auffällig paßt, auch der Mörder der Gott
fried geweſen. Baumgart, der den Mord an Tix bereits
eingeſtanden, leugnet zwar in der Gottfriedſchen Affaire
noch; man hofft aber, durch weitere Recherchen, Ver
nehmungen und Konfronkationen den Verbrecher auch dieſer
That zu überführen. Ob Baumgart nach Berlin zurück
transportirt werden wird, dürfte von dem weiteren Ver
laufe der Unterſuchung abhängen.

Franzbſiſche Geſchichtslüge) Jn der Rang
liſte der franzöſiſchen Armee für 1824 wird unter den
mit dem Kreuz der Ehrenlegion decorirten Fahnen auch
die des b7. Jnf. Regiments genannt; die Fahne dieſes
Regiments trägt das Kreuz der Ehrenlegion „zur Er
innerung an die Wegnahme einer feindlichen Fahne in
der Schlacht bei Rézonville am G Aug. Dieſe
Behauptung ſtimmt mit den Thatſachen und den Angaben
des Generalſtabswerks über den Feldzug 1870/71 nicht
überein, denn nach letzteren iſt überhaupt nur eine einzige
Fahne nach höchſt ehrenvollem Kampfe, und zwar in dem
Gefechte bei Dijon in die Händender Franzoſen gefallen,
und wurde dieſelbe, wie Menotti Garibaldi eingeſtand
unter einem Haufen von Leichen“ gefunden. Es iſt
daher unerklärlich, welche Fahne das franzöſiſche 57.
Regiment „weggenommen“ haben ſollte. e

In Lippſtadth) hat eine durch eine Sanitäts
Commiſſion vorgenommene Prüfung zu dem Reſultate
geführt daß von etwa 400 Brunnen nur 50 gutes
Waſſer liefern, 130 ein knapp befriedigendes und 230
aber ein der Geſundheit durchaus nachtheiliges, da wie
ſich herausſtellte, das Waſſer ſtark mit Schivefel verſetzt iſt.

zeichnen. Faſt unerklärlich erſcheint es, daß die Mord

Trotz ihrer ſchweren Verwundung lebte ſte noch acht Tage. 18

26./8. Abds. 8 Uhr. 27.8. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 751 751,5Therm. Celsius 12,5 12,0KReaumur 10,0 9,6el. Feuchtigkeit 65 64Bewölkung 9 8Wind N. N.Windstärke 3 4Therm. minimal 9,0 Reaum,
Niederschläge 2,5 mw.

Anzeigen
s dieſen Teil zbernimmt die Redaction dem Publikum gegene

über keine Verantwortung
Kirchen und Familien-Aachrichten.

Gottes tkerſirhe: Donnerstag, nachmittags 5
ſsr, Gottes dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Herzcehen Dank
für die vielen Beweiſe der Theilnahme beim Begräbniß
unſeres lieben Gatten, Vaters und Großvaters Ohr
Ziervogel. Die Familie KeehnXaA&a o 9Feldverpachtung in Daspig.

Der Oekonom Herr Jul. Burkhardt in Daspig iſt ge
ſonnen, folgende Feldpläne, als
z Mrg. in Tastiger Klnt, in den Plangſchen,
9 163 Rth. daſ., am Dorfe und

daſ, im Unterſelde; ſowie
119 in Cröllwitzer Flur, im Gebind, und

6 145 daſelbſt, in der Krinitz,
Sonnabend den 30. d. M., nachwitkags 3 Ahr,
m Gaſthofe za Dasvig auf 6 Jahre meiſtbietend zu
verpachten, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1884.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ., i. Auftr.

Hisquit- Kartoffeln
verkauft die Oekgnowie

grosse Ritterstrasse 22
S J r JSchaufenſter mit Rolljalouſie,

Glas 1,80 m breit, 1,60 m hoch, ſehr gut erhalten, billig
zu verkaufen. Beeket. Gotthardtsſträaße

Ein großer, ſtarker, faſt ganz
nener Rüſtwagen ſteht zum Verkauf im Egt
hof zum Stern in Merſebürg.

Eine nicht zu kleine Kinder be tſtelle zu verkaufen
große Sixtiüraſe Nr. 7, 2 Tr.

z Von Donnerstag den 29.
Auguſt ab Keht ein friſcher

Transport hochtragender
Kühe, Färſen u. Schlachtes

in meiner Wohnung (Bahnſtation
Kötzſchau) zum Verkauf.

men Welnltgeeee
Ladenvermiethung.

v

Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethent W
nd kann zum T. October event. auch früher bezogen
gerden, Gotha dtgſtraße Ke. 18

Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und
Speiſekammer zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.

G. Knute, Steinſtr. 8.

Rüben-Gabeln,
-Spaten,

„Hackmeſſer
empfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.e e SBe im hbiesBadsan statt.g arten
6 bis abends 8 U geöffnet.

Königl. Schtoss-
tägheh von Kuh

ginthun n Gerſuchter Doppelmord.) Am 24. d. abends Albert Kayser,



deren Brut. Maden, Holzwürmer ete., welche in Möbein, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind, werden
durch Einwirkung von Gasen in einem hermetisech versehlossenen Apparate unter Garantie getödtet, ohne daß

Mottem, Politur, Stoffe und Farben dadurch leiden. Gefällige Aufträge nehme entgegen. Otto Bernhardt

e

Ziehung I. Claſſe am 16. September dieſes Jahres.
Erſte Lotterie der r Kreishauptſtadt Baden

Hauptgewinne M. v. 50,060, 20,000 15,000 arG. G 3006, '8000, 2000 Mark u. 8. V.
p T. ne ſowie Original Voll-Looſe, gültig für alle Claſſen,
z 90 C M p. ſind durch die Ha ehe i e fis dlichen Collectionen ſowie durch mich zu beziehen.a 2 u 6 10 P. 4 G M. 30 A Moilling. Hannover n

e e m de I wohon: große

Gegründet 1839. eNr. 107 en BI I e Markgrafen-Strasse Nr. 107. X e.
empfiehlt seine ſtets mit den ersten Neuheiten und besten Fabrikaten des In- und e auf das Reichhaltigste assortirten TLäger von

e 9 v 92 rn ürManufactur- Leinen Baumwollen- unck Weisswaaren aller Art, a

isbenee hndent“ zum8 Kleiderstoffe in jedem Genre n. Fertige Wäsche für Damen Herren u. Kinder. Oberhemden Kragen und Manchetten. n Poſtanſtalten
5 Leinen In allen Breiten und Oualitäten. Feine Meisswaaren und Spitzen Cravatten für Damen ung Uerren S n n z
S Gedecke, Tischtücher und Servietten Um Gelegenheit zu bieten sich Sonnen und Regenschirme. 2 Iuſeta7* Gedh Merten Um Gelegenheit zu bieten, sieht e e alles die zwecheS 7 Taschentücher e on der Preiswürdigkeit meiner s Worsettes SWaaren zu überzeugen, stehen eS and. und Wieehtlener auf Wunsch vorher jeder Zeit Trieootagen unä Strümpfe 57 der Punk

5 s Weise Baum wollen Waaren franeo n e Wmsehlage und Fantasietücher 25 v d Weh
Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Garainen und Möbelstoffe Eertige Norgenröcke. e 3 nene

s Fertige Betten, Bettstellen und kepplehe und Tauferstoffe Sllokereien der Sohwele, von Sachsen 75 ſutmonium de
Matratzen Bettfedern und Daunen und Madeira. h dahren ſchlee

Beine e a i v en e e RegierungAusstattungen, Vebernahme von Snrleht ges für Hötels und Krankenhäuser- e n
e Wasche umch n sowie Ta ezieren-Werkstatt ümn Hatuse- h hat maF r e p en a M AbakmonopoS auf der Bil

i Reichstag ein

den zu ſein
h daß die ſonf

e

Dierunnentene des Bad Lauchstädt
Prima Norwegiſches Süßwaſſe

S be wie die Ve ne n n Dlacken, findet Sonnkag den 31. Kuguſt cr. ſtatt. wie Geſchi

e Die Königl. Bade DirectionS Nr. 1160. S es S n e twilligüngreeto Brücgettes ePoſtDampſſchiſfahrt S ſneden dieHamburg Amerika von der Hund re in Ferckcenarer liefere in Woggens von e

S 200 reſp. 100 Etr eS

S Nach New Vork jeden S hen die MöS h SMittwoch u. Sonntag S à Etr. 56 W. frei bis ins Haus. wſanden iſt.
S mit Deutſchen Dampfſchiffen der S Heinri a 5 a ul ſze es diS Binburg- Aera n r Sie eS kabrettaurt Motion deeletett. S hAugust Bolten, Hamburg. d h ſeS a e Wege bei r C ß F h I E ſt E 1 n e ſ. e5 A. Laue in Weißenfels. SDienſt Mitteln obigem Werke und von in jeder Beziehung vorzüglichſter Beſchaffen e

tenſtag u. Mitt heit liefere ich prompt und billigt. m de nm den 2. und 3. Alleinverkauf für Werſeburg und Amgegend bei n
ne e en e Sche.U e e KrittGasthof zur grünen kiche, Zur guten Geleegtarke Saugfohlen Heute Donnerstag Sehlachtefeſt, S endeng net n Gelee en en a auf ten

früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Brat und friſche Wurſt. und ind auf derin allen Farben bei uns zum Risoh W. Sehott. Der Orts Verein der Fabrik un e
garten Handarbeiter n dVerkauf. 18c des um e SinnA. 1 S Vei günſtiger Witterung e ne e h DuneStre h vhn. Freitag den Auguſt er. Mitglieder werden erſucht, zahlreich en a n t ntwort

Se on e er inOafeé S C Gl. e der Capelle des 3. Thüringiſchen Jifanterie u a g le tch. h a
t Se eiee ver e n e Man desinficirt jetzt an jeglichem Ort b n HauHeute Donnerstag von 6 Uhr ab Anfang 79, Uhr Entree 50 Pf. Die Schleuſen am Roßmartt, ſte ſinken noch fort b ſche b

n Kartoffelpuffer. n Es ladet dazu ergebenſt ein O A. Graeb. Die Schleuſen am Roßmarkt, die haben es gut, e ind laß
Ein tüchtiger Schuhmacher Die ſtehn unter höherer, r e nen

Die ſtädti t les t winDie Herren Sehlächter tn e emachten reitag den e29. Wagnerstrasse n e e e e wedenS S d r Stieftochter Wilhelmi nd ſtinkende Schleuſen ſehn ſi deC e e a guten e ehe t n Falle Es iſt eben immer die alte Geſchicht“ n Shimm

S eiſe cht hZahlung leiſte Karl Störzer. Venenien. Den Großen das Recht und den Kleinen en die P Pflicht et ühg der

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg e an
Wiſch
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